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Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ergänzung des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 
für den Kraftwagenverkehr, S. 139. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Beſtimmung der 
Behörden für die Verwaltung der auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni d. J. in das Eigentum des 
Staates übergehenden Privatbahnlinien ſowie Bau und Betrieb der in demſelben Geſetze vorgeſehenen 
neuen Eiſenbahnlinien, S. 140. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., ©. 142. 


(Nr. 10519.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juni 1904, betreffend die Ergänzung des Chauſſee⸗ 
geldtarifs vom 29. Februar 1840 für den Kraftwagenverkehr. 


Auf den Bericht vom 22. April d. J. will Ich genehmigen, daß der Chauſſee⸗ 
geldtarif vom 29. Februar 1840 bezüglich der Kraftfahrzeuge durch folgende Be- 
ſtimmungen ergänzt wird: 


An Chauſſeegeld wird entrichtet von Kraftwagen I. zum Fortſchaffen von 
Perſonen a) mit Gummiradreifen und 1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 20 Pf., 
2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 10 Pf.; b) ohne Gummiradreifen und 1. mit 
mehr als 4 Sitzplätzen 30 Pf., 2. mit 4 und weniger Sitzplätzen 15 Pf. Als 
Sitzplätze in dieſem Sinne werden nur die dauernd eingebauten feſten Sitzgelegen— 
heiten, einſchließlich des Sitzes für den Wagenführer, angeſehen. II. Zum Fort⸗ 
ſchaffen von Laſten a) mit Gummiradreifen und 1. beladen 20 Pf., 2. leer 
10 Pf.) b) ohne Gummiradreifen und 1. beladen 30 Pf., 2. leer 15 Pf. Von 
unbeladenen Kraftwagen, welche landwirtſchaftlichen Betriebszwecken dienen, wird, 
wenn fie mit Gummiradreifen verſehen find, 5 Pf., fonft 8 Pf. entrichtet. Als beladen 
find die unter II erwähnten Kraftwagen dann anzuſehen, wenn ſich auf ihnen 
außer dem zur Krafterzeugung erforderlichen Stoffe und ihrem ſonſtigen Zubehör 
an anderen Gegenſtänden mehr als 100 kg befinden. Chauſſeegeld wird nicht 
erhoben von Kraftwagen, welche den Hofhaltungen des Königlichen und des 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, dem preußiſchen Staate oder dem Deutſchen 
Reiche gehören oder für deren Rechnung betrieben werden. Im übrigen finden 
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die Befreiungen und die zuſätzlichen Vorſchriften zum Chauſſeegeldtarife vom 
29. Februar 1840 mit den durch ſpätere Geſetze und Verordnungen bedingten 
Maßgaben auf den Verkehr mit Kraftwagen entſprechende Anwendung. 


Neues Palais, den 6. Juni 1904. 
Wilhelm. 


Frhr. v. Hammerſtein. v. Podbielski. v. Budde. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


(Nr. 10520.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni 1904, betreffend die Beſtimmung der Be— 
hörden für die Verwaltung der auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni d. J. 
(Geſetz-Samml. S. 113) in das Eigentum des Staates übergehenden Privat- 
bahnlinien ſowie Bau und Betrieb der in demſelben Geſetze vorgeſehenen 
neuen Eiſenbahnlinien. 


Auf Ihren Bericht vom 27. Juni d. J. beſtimme Ich zur Ausführung des 
Geſetzes vom 25. Juni d. I., betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung 
des Staatseiſenbahnnetzes und die Beteiligung des Staates an zwei Privatunter⸗ 
nehmungen ſowie an dem Baue von Kleinbahnen, daß I. Verwaltung und 
Betrieb: 1. der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn, 2. der Privatanſchlußbahnen 
Senftenberg -Meuroweiche und Meuroweiche-Zfchipfau, 3. der ſchmalſpurigen 
Anſchlußſtrecken a) Cnffewißmeiche- nt , b) KeſſelgrubeDanieletz-Rudy⸗ 
Piekar, e) Poremba-Redenhütte vom Tage ihres Überganges auf den Staat zu 
1 der Eiſenbahndirektion zu Breslau, zu 2 der Eiſenbahndirektion zu Halle a. S., 
zu 3 der Eiſenbahndirektion zu Kattowitz; II. bei demnächſtiger Ausführung der 
im § 10 unter Ja und b vorgeſehenen Eiſenbahnlinien und der im § 10 unter III 2 
und 3 vorgeſehenen Herſtellung einer zweiten Haupteiſenbahn von Lehrte nach 
Wunstorf ſowie einer neuen Verbindung zwiſchen Aachen und Hergenrath die 
Leitung des Baues und demnächſt auch des Betriebs: A. der Bahnen: 1. von 
Sosnitza über Preiswitz nach Egerfeld und von Bauerwitz nach der Reichsgrenze 
in der Richtung nach Troppau der Eiſenbahndirektion zu Kattowitz, 2. von 


Gumbinnen nach Szittkehmen und von Kruglanken nach Marggrabowa der 


Eiſenbahndirektion zu Königsberg i. Pr., 3. von Vandsburg nach Terespol mit 
Abzweigung von Pruſt (Kreis Tuchel) nach Krone a. Br. der Eiſenbahndirektion 
zu Danzig, 4. von Guhrau nach Glogau, von Bentſchen nach Birnbaum und 
von Topper nach Meſeritz der Eiſenbahndirektion zu Poſen, 5. von Hirſchberg 
i. Schl. nach Lähn der Eiſenbahndirektion zu Breslau, 6. von Regenwalde nach 
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Wietſtock der Eiſenbahndirektion zu Stettin „7. von Senftenberg nach Iſchipkau 
und von Finſterwalde nach Luckau der Eiſenbahndirektion zu Halle a. S., 8. von 
Kiel nach Holtenau und von Rendsburg nach Huſum der Eiſenbahndirektion zu 
Altona, 9. von Göttingen nach Bodenfelde und von (Erndtebrück) Raumland⸗ 
Berleburg nach Allendorf bei Battenberg der Eiſenbahndirektion zu Caſſel, 10. von 
Paderborn⸗Nord nach Lippſpringe der Eiſenbahndirektion zu Münſter i. W., 
11. von (Brügge) Oberbrügge nach Wipperfürth und Radevormwald und von 
Overath nach Kalk der Eiſenbahndirektion zu Elberfeld, 12. von (Wengerohr) 
Wittlich nach Daun und von Fürſtenhauſen nach Gr. Roſſeln der Eifenbahn- 
direktion zu St. Johann⸗Saarbrücken, 13. von Malmedy nach der Reichsgrenze 
in der Richtung auf Stavelot der Eiſenbahndirektion zu Cöln, B. der zweiten 
Haupteiſenbahn von Lehrte nach Wunstorf der Eiſenbahndirektion zu Hannover, 
O. der neuen Verbindung zwiſchen Aachen und Hergenrath der Eiſenbahndirektion 
zu Cöln übertragen werden. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Ent⸗ 
eignung und dauernden Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche zur Bau- 
ausführung nach den von Ihnen feſtzuſtellenden Plänen notwendig ſind, nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung finden ſoll: 1. für die unter A 1 
bis 13, B und C bezeichneten neuen Eiſenbahnen uſw. — bezüglich der unter 
A 12 aufgeführten Linie von Fürſtenhauſen nach Gr. Roſſeln, ſoweit ſie im 
preußiſchen Staatsgebiete belegen iſt —, 2. für den im § 10 unter III 12 des 
obenerwähnten Geſetzes vorgeſehenen Ausbau der Nebenbahn von Croſſen nach 
Eiſenberg bezüglich des auf preußiſchem Staatsgebiete belegenen Teils, 3. für 
die zum oberſchleſiſchen Schmalſpurbahnunternehmen (§ 10 unter IV des vor- 
genannten Geſetzes) gehörigen ſchmalſpurigen Anſchlußſtrecken a) Laſſowitzweiche 
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Koeln b) Keſſelgrube—Danieletz-Rudy⸗Piekar, e) Poremba-Redenhütte. 


Dieſer Erlaß iſt in der Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 

Kiel, an Bord M. J. »Hohenzollern«, den 30. Juni 1904. 
Wilhelm. 
v. Budde. 


An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


a 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Seſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 24. April 1904, betreffend die Genehmigung 
von Anderungen und Ergänzungen des Reglements für die Pommerſche 
Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 26 S. 207, ausgegeben am 
24. Juni 1904, 

der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 26 S. 147, ausgegeben am 
30. Juni 1904, 

der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 26 S. 149, ausgegeben am 
30. Juni 1904; 


2. das am 12. Mai 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Malette-⸗ 


Regulierungsgenoſſenſchaft zu Moritzkehmen im Kreiſe Tilſit durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 24 S. 213 „ aus» 
gegeben am 15. Juni 1904. 
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